
Zuhause.  
In Würde. 
Mit uns.
Mit Herz für Sie im Einsatz.

Das SAPV-Team Südwestpfalz der  
Hospiz- und Palliativversorgung  
Saar-Pfalz gGmbH stellt sich vor

Wie geht es weiter?
Wenn Sie Fragen haben, Unterstützung benötigen 
oder sich unsicher sind ob Sie zu unserem Ver-
sorgungsgebiet gehören, zögern Sie nicht uns zu 
kontaktieren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 06332 / 478000

Wenn Sie Interesse an unserer Spezialisierten 
Ambulanten Palliativ-Versorgung haben, können 
Sie sich gern werktags zwischen 8:00 und 16:00 
Uhr anmelden, ebenfalls unter der Telefonnummer 
06332-478000. Wir kümmern uns dann um den 
Rest. Ihr Haus- oder Krankenhausarzt kann eine 
Verordnung („Muster 63“) ausstellen, mit der wir 
bei Ihrer Krankenkasse die Versorgung durch unser 
SAPV-Team beantragen können. Ein erster Schritt 
hierbei kann auch eine Beratung sein.

Ihr Kontakt zu uns:
SAPV-Team Südwestpfalz 
der HoPa Saar-Pfalz gGmbH
Maerckerstraße 29 
66482 Zweibrücken 
Email: info@hopa-sapv.net

Unser Stützpunkt ist von montags bis freitags  
von 8.00 bis 16.00 Uhr erreichbar:
Telefon: 06332 / 47800 – 0
Fax: 06332 / 47800 – 55

Auf unserer Website www.hopa-sapv.de können 
Sie mehr über unser Team und unsere Arbeit  
erfahren.

Geschäftsführung: Prof. Dr. Sven Gottschling

Wir 
unterstützen
die Charta

WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DE

der Hospiz- und Palliativversorgung 
Saar-Pfalz (HoPa) gGmbH



Was können wir für Sie tun?
Wir betreuen Patienten mit weit fortgeschrittenen 
oder lebensbedrohlichen Erkrankungen, bei denen 
eine Heilung nicht oder nicht mehr möglich ist, in 
ihrem gewohnten häuslichen Umfeld. Wir bieten 
eine Spezialisierte Ambulante Palliativ-Versorgung 
(SAPV), die eine Leistung der gesetzlichen Kran-
kenkassen und daher für unsere Patienten kosten-
los ist. Privat-Versicherte schließen einen Versor-
gungsauftrag mit uns und rechnen anschließend 
mit ihrer Krankenkasse ab. Unsere Hausbesuche 
finden mindestens einmal wöchentlich nach Ab-
sprache und Bedarf statt.

Unsere Versorgung beinhaltet außerdem eine 
24-Std.-Rufbereitschaft für unsere Patienten und 
deren Angehörige, auch an Wochenenden und 
Feiertagen. So können wir jederzeit schnell auf 
Krisensituationen und Notfälle reagieren und 
dadurch beispielsweise eine Einweisung ins Kran-
kenhaus vermeiden. 

Wir sind für Sie da!
Wir kümmern uns um die Einstellung Ihrer Medika-
mente, die Erstellung von Notfallplänen und die 
Kontrolle und Versorgung belastender Symptome 
wie etwa Schmerzen, Luftnot, Übelkeit und Er-
brechen sowie Ihre Ängste. Dabei sehen wir die 
Erkrankung ganzheitlich und stimmen unsere Be-
handlung individuell auf die jeweilige Situation ab.
Wir arbeiten mit allen an Ihrer Versorgung Beteilig-
ten zusammen.
Mit Hausärzten ebenso wie etwa mit Pflegedienst 
oder Physiotherapeuten. Wir sind keine Konkur-
renz, sondern verstehen uns als ergänzender 
Partner der Versorgung.

Stefan Einhorn,  
Palliativmediziner

Das sind wir
Wir sind ein multiprofessionelles Team, das in der 
Südwestpfalz aktiv ist. Unsere Palliativmediziner 
und Palliativ-Pflegefachkräfte bringen langjährige 
Erfahrung in der häuslichen Begleitung und Ver-
sorgung unheilbar Kranker in allen Altersgruppen 
mit. Außerdem arbeiten Verwaltungskräfte und 
Kooperationspartner in diesem Team an der best-
möglichen Betreuung. Wir sind gut vernetzt und 
können bei Bedarf noch weitere Berufsgruppe wie 
beispielsweise Sozialarbeiter oder Psychologen 
hinzu schalten.

Wir lassen Sie nicht alleine
Wo Heilung nicht mehr möglich ist, geht es dar-
um, Schmerzen zu lindern und die bestmögliche 
Lebensqualität zuhause zu schaffen. Eine schwere 
Krankheit betrifft nicht nur den Patienten selbst, 
sondern sein gesamtes Umfeld. Deshalb möchten 
wir unsere Patienten und deren Angehörigen in 
dieser schwierigen Zeit begleiten und unterstüt-
zen. Für uns stehen die persönlichen Bedürfnisse 
von Patienten und ihren Familien stets im Vorder-
grund.

Wenn wir nicht heilen 
können, dann können  
wir lindern.  
              

Und wenn wir nicht 
mehr lindern können,  
dann können wir trösten. 

Und wenn wir nicht mehr  
trösten können, dann sind  
wir immer noch da.


